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in Berührung tr itt , zeigt deutlich durch Erhitzung hervorgebrachte Verände
rungen. Die merkwürdigsten Erscheinungen in dieser Beziehung gewahrt man 
bei der kleinen Trachytmassc beim Ordgeofhof westlich von Bistrzitz. Ein ring
förmiger K rater, mit Schlackenbildungen und ziegelroth gebrannten Sandsteinen 
und Thonen ist hier zu beobachten. Auch die Basalte von Alt-Hrosenkau, drei 
getrennte P artien , haben den Wienersandstein durchbrochcn. Das Gestein ist 
dunkel gefärbt und enthält sehr viel Olivin.

Sehr reich ist die ganze Gegend an Mineralquellen aller Art. Die im Salz
bad Luhatschowitz sind die wichtigsten, sie entpringen in einem eigentliümlich 
modificirten, hell gefärbten, porösen Karpathensandslein. Nach den sorgfältigen 
Analysen, die Herr Dr. v. F e r s t l  imLaboratorium der k. k. geologischen Reichs
anstalt ausführte, enthalten sie hauptsächlich Chlornatrium, Jodnatrium, Bromna
trium , kohlensaurcs Natron und kohlensaure E rden, von welchen das Auftreten 
von kohlensaurem Baryt besonders Interesse e rreg t, dann freie Kohlensäure in 
beträchtlicher Menge. Sie sind demnach muriatisch-alkalische Säuerlinge mit 
bedeutendem Jodgehalte und gehören zu den stärksten Quellen dieser Art. Ihre 
Temperatur ist von der gewöhnlicher Quellen nicht wesentlich verschieden und 
betrug Mitte April 6 bis 7 Grad R. Fünf stehen im Gebrauche, und zw ar: 1) Der 
V incenz-Brunnen, enthält in 10,000 Theilen des W assers 75‘4 feste Bestand
t e i l e ;  er ist am reichsten an Kohlensäure (69-5 Gewichtstheile in 10,000 Theilen 
W asser). 2 )  Der Amandi-Brunnen mit 85 5 festen B estandteilen  und dem 
grössten Gehalt an Brom (0 ‘094 Theilen). 3 ) Der Johannes-Brunnen mit 99-4 
festen Bestandtheilen. E r bietet in medizinischer Beziehung das günstigste Ver- 
hältniss zwischen den Chlorsalzen und den kohlensauren Alkalien, und hat den 
geringsten Gehalt an kohlensaurem Eisenoxydul ( 0 1 2 3  Theile). 4 ) Die Luisen- 
Quelle mit 105-7 festen Bestandtheilen und dem stärksten Jodgehalt (0-214 
Theile). 5 ) Der Badebrunnen mit 70-5 festen Bestandtheilen. Aelmlich in 
ihrer Zusammensetzung, aber minder reich an W asser sind die Mineralquellen 
von Nezdenitz, welche beide im Trachyte selbst entspringen, und es wahr
scheinlich machen, dass auch die Quellen von Luhatschowitz diesem Gesteine, 
mit welchem sie in grösserer Tiefe in Berührung treten m ögen, ihren Salz
gehalt verdanken. W eitere Salzquellen finden sich bei Zahorowitz und Sucha- 
losa, beide im Sandstein, aber die letztere in der unmittelbaren Nähe des 
Trachytes entspringend. Kalte Schwefelquellen endlich sind bei Pradlisko und 
Podhrady bekannt.

Herr V. Ritter von Z e p h a r o v i c h  legte den drittenBand von Herrn Director 
T u n n e r ’s berg- und hüttenmännischem Jahrbuche der k. k. Montan-Lehranstalt 
zu Leoben vo r , welcher der k. k. geologischen Reichsanstalt von Seite des hohen 
Ministeriums zugekommen war. Der Inhalt dieses Jahrbuches, der in Kürze 
besprochen wurde, besteht ausser den jährlichen die k. k. M ontan-Lehranstalt 
zu Leoben betreffenden Mittheilungen aus folgenden grösseren Aufsätzen:

Der süddeutsche Salzbergbau in technischer Beziehung dargestellt von A. 
Mi l l e r ,  k. k. Professor des Bergcurses zu Leoben. Ein Separat-Exemplar dieser 
Abhandlung hatte der Herr Verfasser selbst der k. k. geologischen Reichsanstalt 
freundlichst mitgetheilt.

Versuch eines Beitrages zur montanistischen Verwaliungs- und Rechnungs
kunde von J. S c h m u c k ,  k. k. Werkscontrollor.

Von Herrn Director T u n n e r  die Aufsätze über: Puddlings-Cement- und 
Gussstahl -  Erzeugung in O esterreich; den Unterschied zwischen englischen 
und österreichischen eisernen W erkzeugen; die neuere schwedische Eisenprobe 
und über schwedische Gasschweissöfcn mit Holz- oder Holzkohlenfeuerung und 
erhitztem Winde.
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Der Eisenbahnbau am Semmering in bergmännisch -  technischer Beziehung 
von A. M i l l e r ,  k. k. Professor.

Das sogenannte Kernrösten bei den Kiesen und die Schwefelgewinnung hei 
dem Kiesrösten zu Agordo. Nach einem Berichte von Fr. von L ü r z e r ,  k. k. In
spector daselbst.

xvm.
Verzeichniss der Veränderungen im Personalstande der k. k. 

Montan-Behörden.

Vom 1. Jänner bis 31. März 1853.
M i t t e l s t  A l l e r h ö c h s t e r  E n t s c h l i e s s u n g  S e i n e r  k. k. A p o s t o l i s c h e n

M a j e s t ä t .

5. Jänner. Budolph P e i t h n e r  von L i c h t e n f e l s ,  k. k. Bergrath und Vor
stand des Bergamtes zu Idria, wurde zum Ministerialrathe und Director der k. k. 
siebenbürgischen Berg-, Forst- und Salinen-Direction in Klausenburg ernannt.

7. Februar. Johann K a r g l, k. k. provisorischer Bergoberamts-Assessor von 
Pribram , zuletzt in Verwendung beim k. k. Ministerium für Landescultur und 
Bergwesen, wurde in Ruhestand versetzt.

11. Februar. Anton R ö b e r ,  Münz-YVardein, wurde Vorstand des k. k. 
Münzamtes in Kremnitz mit dem Charakter eines k. k. Bergrathes.

11. Februar. Aloys F r a n z ,  Münz-Wardein, wurde Vorstand des k. k. Münz- 
und Punzirungsamtes in Prag mit dem Charakter eines k. k. Bergrathes.

M i t t e l s t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  f ü r  L a n d e s c u l t u r  u n d
B e r g w e s e n .

1. Jänner. Wilhelm von R e v a y ,  k. k. Ministerial-Concepts-Beamter, wurde 
zum provisorischen k. k. Bergcommissär in Oravitza ernannt.

12. Jänner. Carl R a d i g ,  k. k. PochwerksschafFer in Pribram , wurde zum 
ersten Berggeschwornen daselbst ernannt.

12. Jänner. Franz K o s c h i n ,  k. k. dritter Berggeschworner in Pribram, 
wurde zum zweiten Berggeschwornen daselbst ernannt.

12. Jänner. Carl R e u t t  e r , k. k. Bergpraktikant in Pribram , wurde dritter 
Berggeschworner ebendaselbst.

12. Jänner. Joseph K r a t s c h m e r ,  k. k. Amtsschreiber in M aria-Zell, 
Joseph W i n k l e r ,  k. k. Bergpraktikant zu Altwasser, und Eduard W e i n z i e r l ,  
k. k. Hofbuchhaltungs-Praktikant, wurden zu Ingrossisten der k. k. Münz- und 
Bergwesens-Hofbuchhaltung ernannt.

13. Jänner. Joseph S c h n i t z e l ,  k. k. Schichtmcisters-Adjunct in Wieliczka, 
wurde zum Hütten- und Fabriks-Adjuncten in Idria ernannt.

13. Jänner. Aloys K a r d a n ,  k. k. Rechnungs-Ingrossist in Klausenburg, 
wurde Anschlags-Revisor in Zalathna.

31. Jänner. Hermann B o u t h i l l i e r ,  k. k. Bergpraktikant, wurde control- 
lirender Amtsschreiber der k. k. und mitgewerkschaftlichcn Berg-, Hütten- und 
Hammerverwaltung zu Jenbach.

31. Jänner. Friedrich W i n d e r l ,  Material-Controllor beim k. k. Gusswerke 
zu Maria-Zell, wurde Material-Controllor beim k. k. Oberverwesamte zu Neuberg.
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